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Ott wird nicht mude üns taglich Gutes zu thun,
v ſeine Gute iſt alle Morgen neu. Er will aberF

die Wohlthaten, welche wir von ihm empfan
-auch haben, daß wir nicht mude werden ſollen,

gen, unſern Neben. Chriſten mit genußen zu laſſen. Zu dem
Ende giebt er uns, daß wir mittheilen ſollen und je williger

wvir hierinnen ſind, deſto gemaßer befeigen wir uns ſeinem hei

ligſten Willen. Mude muß aüs daher nicht machen die
Menge derer Armen, der offurt Anſpruch derer alle Mona9

the umhergehenden Alſmoſenſcnter, die Beyſteuer zur Brand.

Caſſe, das Abnehmen der Nahrung, das eigne Bedurffniß,

und



und andere kummerliche Umſtande, denn wir wurden ſonſt
mit dieſer Verdroßenheit zeigen, daß in unſern Hertzen das

Vertrauen zu GOtt, und auf ſeine Gute, abnehme, und
wir unter die Zweiffler gehoren, welche ſich derer Gottlichen
Wohlthaten ſelbſt verluſtig machen.

Wann daher die armen Wayſen-Kinder, ietzo vor unſere

Thure kommen, und GOTT dancken, der ſeine Gute uber
uns taglich hat neu werden laſſen, ſo muß keine Mudigkeit
unſere Hand zurucke halten, dieſen Durfftigen zu geben.

Mit eben der Hand, damit wir geben, werden wir von GOtt

wieder empfangen, und GOtt wird ſie ſeegnen, wenn wir ſie
zu ihm aufheben.

Es ſind aber in dem abgewichenen JIfe, vom 23. Febr.

749. bis dahin i750. bey dem hieſigen WayſenHauſe verſor
get worden.

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche.
1. Informator.

J. Werckmeiſter vor die Knaben.
1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.

1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.

J. Kochin, und
2. Warterinnen.

Fer—



Ferner:
g1. Wayſen-Knaben, davon

2. auf Handwercke gekommen,
7. zu Dienſten gelanget,
z. geſtorben,

39. annoch vorhanden ſind.

41. Wauyſen-Magdlein, davon
6. zu Dienſten gelanget,
2. denen Jhrigen abgefolget worden,

1. geſtorben,
z2. annoch vorhanden ſind.

53. Zuchtlinge, davon
is. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die

Zucht ganommen worden, hiervon aber

5. nach und nach dimittiret worden,
13. annoch vorhanden ſind.

25. auf E. E. Raths Verordnung eingeliefert, hiervon

aber
22. nach und nach dimittiret worden,

1. Kranckheits halber ins Lazareth gebracht worden,

2. annoch vorhanden ſind.
8. von E. E. Stadt-Gerichte in die Zucht gegeben,

aber nach und nach dimittiret worden ſind,

2. von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, hiervon
1. wiederum dimittiret worden,
1. annoch vorhanden iſt. GOtt,



4530tt, der ſich aus dem Munde derer Un—E nundigen eine Macht zubereitet hat, er—

hore dieſer armen Wayſen Gebeth vor das un—
wandelbahre hochſte Wohlergehen ſeines Geſalb—

ten, unſers allergnadigſten Konigs und

Herrn, auch des Allerdurchlauchtigſten
Konigl. Chur-Hauſes, ingleichen vor alle
Wohlthater, hohen und niedrigen Standes, und

laſſe ein jedes williges Hertz ſeiner Gute und
Treue empfohlen ſeyn!

Dreßden, am 24. Februar. 1750.
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